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Zur Verhiuderung von Mißhandlungen im Heere.
Oberſt Frhr.7. helſen eginente

n einwirkt. Oberſt v. Keslin
en

Dienſt zukommenden Behandlung trifft.
Seine Vorſchläge unterbreitet der Herr Verfaſſer den Leſern

Jnhalt wir nachſtehend

r Chef,
der Autori

die Beſtimmungen verfahren hat, gereizt gegen denVo der ihm die Etrafen verſchaf hat Die Unter
wiſſen de durch ihren n erzogen werden

privatliche leg heit an en Angelegebezw. Wachtmeiſer wenden kann, ohne ſchroff abgewieſen zu

werden. Um ſicher zu ſein, daß nichts vorgeht, was gegen
das Wohl der Leute verſtößt, empfiehlt es ſich, dem
einen älteren Unteroffizier geben der mit dem Feldwebel
zuſammen die genaueſte Kontrole auszuüben hat. 4. Selbſt
verſtändlich iſt es Pflicht der Offiziere, ſo oft als möglich ſich
Einblick in die inneren Verhältniſſe der Kompagnie zu ver
ſchaffen. Niemals darf die Kontrole den Unteroffizieren allein
überlaſſen bleiben. 5. Der Chef muß aber auch mit den
Mannſchaften, beim Appell, möglichſt wöchentlich einmal alles
beſprechen, was vorgekommen iſt. Dadurch ſehen die Untereſſhiere, wie der Chef die Leute behandelt

Das gute Beiſpiel wird aneifernd und vorbild
auf die Unteroffiziere wirken. 6. Bei den Beſprechungen hat
der Chef die hast häufig über die Beſchwer evorſchrift
eingehend zu belehren, beſonders darüber, daß jede e
ihm ſelbſt mündlich vorzutragen iſt. 7. Die Mannſchaft darf
aber dabei nicht zu übertriebener Empfindlichkeit erzogen werden.
Jeder muß die Ueberzeugung gewinnen, daß ohne ſtraffſte Disin eine Armee nicht t kann, ihre Aufrechterhaltung
aber hohe Anforderungen hinſichtlich Selbſtüberwindung, Ent
behrnngen und Entſagungen ſtellen muß. r Soldat muß
wiſſen, daß er ebenſo wie Rechte auch ſchwere Pflichten auf
ich zu nehmen hat und hart gegen ſich in muß. Er

muß begreifen, daß der Vorgeſetßzte dazu berufen iſt, die Er
r die Pflichten von ihm zu fordern und v ruſgebe t ſehr hohe Anforderungen an deſſen Gedu
ſtellt. 8. jedein Zimmer muß ein jedem Manne zugäng-
liches aufliegen, aus welchem die Beſtimmungen über
Beſchwerden zu erſehen ſind. 9. Auch in jedem
Zimmer dem mit der Aufſicht betrauten Unteroffizi
weiterer beigegeben ſein, der als unter
Organ ihm ſtets zur Seite ſteht. 10. Die Auswahl der
urmügr W und deren Unterorgane darf nicht nach der

tersliſte, ſondern muß nach der ignetheit zur nung
der Mannſchaft, nach Charakter, Temperament uſw. erfo m

„Wird in den einzelnen Regimentern ſeitens des Chefs,“
ügt Oberſt v. Kesling obigen Vorſchlägen hinzu, „nach vortehend angegebenen re verfahren, und wird die tatſäch

iche Durchführung di Maßnahmen ſe eren
Vorgeſetzten überwacht, ſo wird es wohl als ausgeſchloſſen be
trachtet werden müſſen, daß mit Syſtem betriebene oder auch
nur vorübergehende Mißhandlungen in dem bezüglichen Ver
bande vorkommen, und wird w auch das Vorkommen von
leichteren Fällen vorſchriftswidriger Behandlung zu einer ganz
beſonderen Ausnahme zählen.“

Das

ef wird,enn er iſt ein viel beſſerer Deutſcher als die anderen Schreier.

26. macht tägigeUebung. r N. iſt fähig, zu jeder Zeit, wenn das Vate
ruft, eine Kompagnie oder ein Bataillon gegen den Feind zu

die Mannſchaft
redens n n

er jeder dienſtlichen nden Feldwebel An Reſten ſind 53,1 Millionen Mark verblieben. Das Soll nach dem

dwebel

haben will.
idlich

ein

führen. Der patriotiſche Wähler, der dies las, war mit ſeinem
Urteil bald fertig: plumper Wahlſchwindel von dieſer verlogenen
Geſellſchaft. Sozialdemokratiſcher Kandidat und Vizefeldwebel

ſogar zur Uebung eingezogen ganz undenkbar. Um dieWahrheit zu erfahren, bat ich das betr. Bezirkskommando um

Auskunft und erhielt zu meinem größten Erſtaunen die
Antwort, daß N. N. in der Tat Vizefeldwebel und zu einer
Uebung einberufen ſei. Er habe ſich während ſeiner militäriſchen
Dienſtzeit vorzüglich geführt und erſt nach ſeiner Beförderung
politiſch Farbe bekannt, und eine Entfernung von ſeinem
Dienſtgrade ſei nach den jetzigen Beſtimmungen nicht 4trotzdem er en Majeſtatobeleidigung durch die Preſſe

N. N. iſt Redakteur mit 9 Monaten Gefängnis beſtraft
ſei. Hier liegt doch offenbar eine höchſt bedenkliche Lücke im
Militärſtrafgeſetzbuche vor, auf die die Erlaubnis der be
rufenſten Hüter der Armee hinzulenken ich um Erlaubnis bitte.
Gewiß darf die Zugehörigkelt zur politiſchen Partei kein Grund
zur Befreiung vom Militärdienſte, auch nicht von Uebungen ſein,
ſonſt ſchafft man eine Prämie und fördert die Agitation. Aber
ſolche Elemente, wie den beſtraften ſozialdemokratiſchen 7
feldwebel, kann man doch nicht im Vorgeſetztenverhältnis be
laſſen das iſt ſchon des moraliſchen Eindrucks wegen un
möglich. Den alten braven Reſerviſten und
Landwehrmännern zuzumuten, unter einem
Vorgeſetzten zu dienen, der wegen Be-
leid s en und ihres oberſten Kriegs-herrn durch neun Monate Gefängnis beſtraft iſt, müßte die
Disziplin erſchüttern, weil ein Konſlikt ihrem Ehr
gefühl und dem von ihnen geforderten Gehorſam unaus

eiblich iſt.“
Heimſtättengeſetz. Die Konſerpativen und das Zentrum

bringen den bekannten Entwurf eines Heimſtättengeſeßes als
Antrag wieder beim Reichstag ein.

Die Ansfü der A Dem Rei iſt neue e de en er e L drlen
der Staatsſchulden,rer die Ausführung der t dem Jahre gen de Da

en Danach ſind von Anleihen a
Schluſſe des ngsj 1901 2502 379 882 Mk., im
ungsjahre 1902 150 313 516 Mk., zuſanunen 2,65 Mi

Etat und den betreffenden Geſetzen beträgt 3 008 433 185 Mk. alſo
rund etwas über 3 Milliarden Mark; gegen das Soll iſt ein Weniger
von 302,7 Millionen Mark vorhanden.

Vom Ansſchuſſe des deutſchen Handelstages. Jn der Sitzung
des Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages, die ſich mit der
Binuenſchiffahrtsfrage beſchäftigen ſollte, teilte nach der „N. Z.
Geheimrat Frenzel mit, daß auch ihm auf Erkundigung beim
Miniſter amtlich erklärt worden ſei, daß die preußiſche Regierung
nicht beabſichtige, eine Vorlage betreffend Erhebung von Schiffe vreien Strömen J Der Ausfahrtsabgaben auf den f t
ſchuß beſchloß deshalb, in eine ſachliche

nicht einzutreten, J.Die Reſerveübungen der Marine. Die „Magd. Zig. meldet:

örterung der Frage

Die Marinebehörden beſchloſſen, von jetzt ab auch die zur Dis
poſition geſtellten Kontreadmirale und Kapitäns z. S, zu den
Reſerveübungen einzugiehen.

Das Beerdigungsweſen. Der zweiten heſſiſchen Kammer
iſt ein Geſetzentwurf zugegangen, durch den das Beerdigungs
weſen den Kirchengemeinden genommen und den politiſchen
meinden übertragen werden ſoll, ohne daß dafür eine Ver
gütung gewährt wird.

Die Ausſichten der jnngen Juriſten. Jn den Anſtellungs
verhältniſſen der Juriſten weiſen die einzelnen Oberlandesgerichts
bezirke große Verſchiedenheiten auf. An erſter Stelle ſteht Marien
werder mit einem Durchſchnittsdienſtalter von 83 Jahren
924 Monaten; dann folgen Breslau (3, 11), Poſen (3,
m (4), Stettin (4, 5* Kiel (5, 17 Hamm (65,
Kaſſel (8, 818), Eelle (5, 11 Kammergericht (6, 7
Naumburg (6, 10), Köln (7, 3), Frankfurt (7, 11). Die
Verhältniſſe ſind alſo im Oſten der Monarchie bedeutend günſtiger
als im Weſten. Jn Köln und Frankfurt iſt das Anſtellungs-
dienſtalter noch einmal ſo hoch wie in Marienwerder, Breslau und
Poſen. Jn einem Aufſatz der „Preuß. Jahrbücher“ wird be-
rechnet, wie in den letzten drei Jahren die Zahl der Richter und
Staatsanwälte um 526 Prozent, die der Rechtsanwälte um 9,
die der Aſſeſſoren um 172 und die der Referendare um rund
25 Prozent geſtiegen iſt. Von einem Zurückbleiben der Produktion
hinter dem Bedarf kann keine Rede ſein. Was insbeſondere die
Produktion im letzten Jahre betrifft, ſo wurden in der Zeit vom
1. Auguſt 1902 bis dahin 10903 686 Referendare zu Aſſeſſoren
ernannt, während nur 600 aus der Reihe der Aſſeſſoren durch
Anſtellung O Uebergang zur v rein andere Verwaltungen ausſchieden e erſchuß von

r e e der d r 3i tetig im men iffen. i ug imſemeſter 1901 an den deutſchen Univerſitäten etwa 10 290, 1902
ſtieg ſie auf 10 926 und in dieſem Sommer auf etwa 11 450.
Trotzdem die Zahl der älteren Aſſeſſoren nicht ganz ſo groß iſt wie
früher, ſind doch die älteren Jahrgänge noch r zahlreich ver
treten. Von den am 1. Auguſt d. J. vorhandenen 2065 Aſſeſſoren
befanden ſich 305 im 1. Dienſtjahre, 552 im 2., 405 im 3., 317
im 4., 212 im 5., 116 im 6., 66 im 7., 35 im 8., 30 im 9., 11 im
10., 6 im 11., 8 im 12. und je 1 im 13. und 16. Dienſtjahre.
Daß die Zahl der im 1. Dienſtjahre befindlichen Aſſeſſoren kleiner
iſt als die des 2. Jahrganges, erklärt ſich zum großen Teil aus der
Vorpatentierung, welche den Aſſeſſoren, die erſt als Referendare
ihrer militäriſchen Dienſtpflicht genügt haben, zuteil wird,

Petition der Stadt Spandaun. Die Stadtgemeinde Spandau
hat eine Petition an den Reichstag welcher

der ſtatiſt
eines

lgſten heranzieht.

Darlegung der
unter ein

Verhältniſſe um den
etzes gebeten wird, das den Fiskus zu den Gemeinde

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Münzprägungen. Im Monat November ſind indeutſchen Müngzſtätten geprägt worden: 3 465 180 Mark in S

kronen, 1556 820 Mk. in Kronen, 1804 654 Mk. in Zweimark
ſtücken, 579 994 Mk. in Einmarkſtücken, 87 538,10 Mk. in Zehn
pfennigſtücken und 14 644,67 Mk. in Einpfennigſtücken,

Se. Maj. der Kaiſer und Jhre Maj. die Kaiſerin unter
nahmen am Sonntag einen gemeinſamen Spaziergang. Montag
h hörte Se. Majeſtät von 10*/, Uhr ab den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats Dr. v. Lucanus
und empfing den Kapitän z. S. Grafen Baudiſſin, der ſich von
ſeinem Kommando in China zurückmeldete.

Der Seniorenkonvent des Reichstages tritt Mittwoch T Uho
zuſammen um ſich über die Zuſammenſetzung der Kommiſſionen
nach der Mitgliederzahl der Parteien ſchlüſſig zu machen. ner
hat der Präſident Graf Balleſtrem die Senioren eine halbe nde
vor Beginn der Plenarſitzung berufen

Arbeitseinſtellungen und Ansſperrungen in Preußen 1900 bis 1902,
Seit dem 1. Januar 1899 bilden im Deutſchen Reiche die ge

meinſamen Arbeitseinſtellungen mehrerer gewerblicher Arbeiter
(Streiks) ſowie die gemeinſamen Ausſchließungen mehrerer ge
werblicher Arbeiter von der Arbeit (Ausſperrungen) Gegenſtand
fortlaufender amtlicher Erhebung. Zählungseinheit iſt nicht, wie
in Amerika, der betroffene Betrieb, ſondern der einzelne Streik
oder Ausſperrungsfall, ſofern daran mindeſtens zwei Perſonen als
Streikende oder Ausgeſperrte beteiligt ſind, gleichviel ob ſie in ein
und demſelben oder in verſchiedenen Betrieben beſchäftigt warem,

Es wurden gezählt im Jahre 1900: 929 beendete Streiks,
5494 betroffene Betriebe, 82 510 ſtreikende Arbeiter; im Jahre
1901: 632 beendete Streiks, 2988 betroffene Betriebe und 86 114
ſtreikende Arbeiter; im Jahre 1902: 614 beendete Streiks, 2585
betroffene Betriebe und 83 997 ſtreikende Arbeiter. Zahl und Um
fang der Arbeitseinſtellungen ſind hiernach in den beiden letzten
Berichtsjahren, wie dies bei ungünſtiger Wirtſchaftslage in der
Regel der Fall iſt, ſehr erheblich zurückgegangen. Während näm
lich im Jahre 1900 auf einen Streikfall durchſchnittlich ſechs Be
triebe und 89 Streikende entfielen, bekrugen die entſprechenden
Durchſchnittsziffern im Jahre 1901 nur 5 bezw. 57 und im Jahre
1902 nur 4 bezw. 55. Die Anteile der betroffenen Betriebe und
ſtreikenden Arbeiter an der Geſamtzahl aller gewerblichen Betriebe
bezw. Arbeiter in Preußen waren in der ganzen Berichtszeit gering
fügig und ſind ebenfalls geſunken. Ziemlich gleichmäßig n in
den einzelnen Jahren die ſtreikenden etwas über zwei Fünftel der
in den betroffenen Betrieben überhaupt beſchäftigten Arbeiter aus.

Vom Hundert aller Arbeitseinſtellungen waren Angriff
ſtreiks, bezweckten alſo eine Aenderung des beſtehenden Ar
beitsverhältniſſes, im Jahre 1900 80,0, im Jahre 1901 66,8 und
im Jahre 1902 77,9; die gegen eine Verſchlechternng der Arbeits
W ungen gerichteten Abwehrſtreiks treten mithin ſtark
zurück.Jrn der Berichtszeit kamen bei weitem am häufigſten die
E in zelſtreiks vor. Dagegen entfielen auf die je eine Mehr
heit von Vetrieben umfaſſenden Gruppenſtreiks in den
Berichtsjahren nur 20 bis 30 Hundertteile aller Ausſtände, aber
mehr als vier Fünftel aller betroffenen Betriebe und von ſämtlichen
ausſtändigen Arbeitern 1900 und 1902 über, 1901 annähernd die
Hälfte. Einen bemerkenswert bedeutenden Umfang hatten in den
Jahren 1900 und 1902 die auf mehr als 50 Betriebe ausgedehnten
Arbeitseinſtellungen mit faſt einem Viertel bezw. über einem
Fünftel aller Streikenden,

Die ſogenannten vollſtändigen Ausſtände, d. h. die
bei welchen ſämtliche in den ergriffeuen Betrieben be

chäftigten Arbeiter ſtreikten, betrugen 1900: 12,3, 1901: 14,2 und
1902: 11,6 v. H. aller Arbeitseinſtellungen. Kontrakt
brüchig waren 1900: 28,8, 1901: 20,0 und 1902: 21,4 v. G.
der Streikenden. Es iſt mithin eine nicht unweſentliche Abnahme
des Kontraktbruches zu verzeichnen. Unter 21 Jahre alt, alſo noch
minderjährig, waren von den Ausſtändigen 1900: 10,9,
1901: 15,9 und 1902: 12,8 v. H.

Die kleineren Ausſtände mit nicht über 50 ſtrei
kenden Arbeitern waren weitaus am zahlreichſten und haben zu
genommen. Jm letzten Berichtsjahre umfaßten ſogar die Gruppen
bis zu 20 Streikenden zuſammen ſchon mehr als die Hälfte aller
Arbeitseinſtellungen. Der überwiegende Anteil an der Geſamt
zahl der betroffenen Betriebe wie ſtreikenden Arbeiter entfiel da
gegen auf die Streiks mit einer Veteiligung von über 100 Aus

digen.
Jnfolge der Arbeitseinſtellungen waren auch nichtaus-

ſtändige Arbeiter zum Feiern genötigt. Jhre Geſamtzahl
betrug im Jahre 1900: 5272, d. i, 2,8, im Jahre 1901: 5574,
d. i. 6,4, und im Jahre 1902: 4532, d. i. 5,6 v. H. der in den be
troffenen Vetrieben überhaupt beſchäftigten Arbeiter, war alſo ver
hältnismäßig nicht bedeutend.

Was die Streikbewegung in den einzelnen Landes-
teilen betrifft, ſo treten Berlin, Brandenburg und das
Rheinland mit den größten Anteilen an der Geſammtzahl der Streiks
hervor. Zuſammen wieſen dieſe drei Landesteile in jedem Ve
richtsjahre allein mehr als die Hälfte aller Arbeitseinſtellur
in Preußen auf. Bemerkenswert iſt, daß in den beiden I
Jahren Berlin von der ſeine Vororte enthaltenden Provinz
Brandenburg ſowohl hinſichtlich der Streikzahl wie der Arbeiter
beteiligung überholt worden iſt. Dagegen war in Berlin die Zahl
der betroffenen Betriebe während der ganzen Verichtsgeit viel
höher als in der Provinz Brandenburg, wo überwiegend größere
Betriebe von der Ausſtandsbewegung berührt wurden. Jm übri
gen finden wir noch eine auffallend hohe Zahl betroffener Betriebe
1902 in SchleswigHolſtein und ſtreikender Arbeiter 1904 in
Sachſen,

Ausſperrungen erfolgten im Jahre 1900: 28 mit
567 BVetrieben und 6225 ausgeſchloſſenen Arbeitern, im Jahre
4901: 22 mit 148 Betrieben und 2007 ausgeſchloſſenen Arbeitern,
und im Jahre 1902: 823 mit 187 Betrieben und 2920 ausge
ſchloſſenen Arbeitern. Die Ausſperrungen waren mithin in
Preußen von geringerer Bedeutung.



Ausland.
Frankreich.

Jndirekte Steuern,
Die Einnahmen aus den indirekten Steuern im November haben

ein Mehr von 28 727 100 Fr. gegenüber dem Voranſchlage des Etats
und von 22 451 700 Fr. gegen den November 1902 ergeben. Von
dem Mehrbetrage entfallen 10 Millionen auf den Zoll auf
Kaffee, der in der Vermutung, daß der Zoll erhöht werden würde
in geſteigertem Maße eingeführt worden iſt.

Türkei.

Proteſtnote. Türkiſcher Feiertag.
Die Pforte hat die im November von Rußland überreichte

Proteſtnote gegen die Verpfändung von 86 000 Pfund aus dem
KoniaZehnten für die erſte Teilſtrecke der BagdadBahn be
antwortet und dabei verlangt, daß keinerei Abmachung ſie hindere,
die Ueberſchüſſe dieſes Vilajets nach Zahlung der ruſſiſchen Hypothek
u verpfänden, wozu die Pforte zweifellos das Recht beſitze. Die
forte ſtehe aber von dieſem Engagement aus techniſchen Gründen

ab, weil nach dem Kontrakte mit Rußland die Verwaltung des
rn des Vilajets Konia der kaiſerlichen Ottomanbank über

agen bleibe, während die VagdadBahn für ihre Pfänder im
Laſtenhefte eine ſolche durch die Dette publique vorſehe. Aus
obiger Antwort der Pforte ergebe ſich, daß ſie für den Betrag von
86 000 Pfund der Teilſtrecke KoniaEregli andere Zehnten werde
überweiſen müſſen.

Die Zeremonie der Enthüllung des Mantels des Propheten
verlief programmmäßig. Der Sultan legte den Weg vom Hildiz
Kiosk nach Stambul, wie in den letzten Jahren, zu Waſſer zurück,
und zwar auf der kürzlich in England neugebauten Jacht
„Seugudlu“, die von ſieben Jachten begleitet war.

Die Dienſtzeit.
Die türkiſche Regierung hat beſchloſſen, die bisher zwanzig

Jahre dauernde militäriſche Dienſtzeit in folgender Weiſe zu ver
teilen: neun Jahre Nizam, davon geſetzlich vier Jahre unter der
Fahne, neun Jahre Redif und zwei Jahre Muſtahfiz, ſomit für
die Nizam und Redifbataillone die gleiche Anzahl Jahrgänge, was
den Bedürfniſſen dieſer beiden entſpricht. Die Durchführungs
W für dieſe neuen Maßregeln ſind aber noch nicht
erlaſſen.

Aus Makedonien.
Jm Hildiz iſt man wegen der angeblichen Propaganda der

bulgariſchmakedoniſchen Komitees in Serbien und der für das
Frühjahr getroffenen Vorbereitungen beſorgt. Der Geſandte in
Belgrad wurde neuerdings beauftragt, entſprechende Vorſtellungen
zu erheben.

Der Beginn der Einzelberatung der Botſchafter der beiden
Mächte über die Anwendung des Punktes 2 des Reformprogramms,
die Reorganiſation der Gendarmerie, wird nach der „Fr. Ztg.“
für Dienstag erwartet. Die beteiligten Kreiſe hoffen beſtimmt,
die Beratungen vor Weihnachten abſchließen und ſchon am 1. Januar
mit der Einführung der Gendarmeriereform beginnen zu können.

Spanien.
Aenderung des Wahlrechts.

Unter den Regierungsvorlagen befindet ſich ein Geſetzentwurf
zur Reform des Wahlrechts, nach welchem die Stimmabgabe obli
gatoriſch ſein ſoll.

Nordamerika.

Rooſevelt über die Truſts.
In ſeiner an den Kongreß gerichteten Botſchaft beglückwünſcht

Präfident Rooſevelt zunächſt das Land zu all dem, was im ver
genen Jahre auf dem Gebiete der auswärtigen wie der inneren

ßolitik erreicht worden iſt, beſonders auch hinſichtlich einer Beauf
ſichtigung der großen Vereinigungen und Verſchmelzungen von
Geſellſchaften, die an dem Handel der einzelnen amerikaniſchen
Staaten untereinander beteiligt ſind. Der Präſident erwähnt dann
die Bildung eines Departements für Handel und Arbeitsverhält
niſſe und des dieſen unterſtellten Bureaus für die Verhältniſſe der
Vereinigungen. Dieſes Departement, heißt es in der Botſchaft
weiter, iſt nicht dazu beſtimmt, die vollſte Freiheit auf dem Gebiete
der geſetzmäßigen Geſchäftstätigkeit irgendwie einzuſchränken oder
zu kontrollieren, ſondern es ſoll ſichere Nachrichten beſchaffen, welche
die Exekutive bei der Durchführung der beſtehenden Geſetze unter
ſtützen und den Kongreß in den Stand ſetzen ſollen, weitere Geſetze
g. ſchaffen, die nötig ſind, um zu verhindern, daß einige wenige
8 reinigungen Vorrechte erlangen auf Koſten verminderter Be

tätigungsgelegenheit für die vielen Vereinigungen, deren Geſchäfts
führer ihre Verpflichtugen gegenüber ihren Aktionären anerkennen.

Afrika.

Vom Kongoſtaate.
Der engliſche Konſul im Kongogebiet Caſement war von der

engliſchen Regierung beauftragt worden, ſich auf einer Rundreiſe
perſönlich von der Lage der Eingeborenen am oberen Kongo zu
überzeugen. Konſul Caſement iſt von ſeiner Reiſe, die auf
ſechs Monate berechnet war, ſchon nach zwei Monaten zurückgekehrt,
weil ihm die empfangenen Eindrücke völlig genügten und er eine
weitere Ausdehnung ſeiner Reiſe für dieſen Zweck nicht für nötig
hielt; Caſement iſt bereits in England eingetroffen und damit
beſchäftigt, die Ergebniſſe ſeiner Reiſe zu bearbeiten. Wie ſchon
jetzt mitgeteilt werden kann, wird der Bericht Caſements ergeben,
daß die Eingeborenen am Kongo immer noch in der härteſten
Weiſe gemißhandelt werden und daß Sklaverei und Grauſamkeit
aller Art dort herrſchen.

Anläßlich des angekündigten neuen Feldzuges Englands gegen
den Kongoſtaat verſichert die „Jndependance“ in einem inſpirierten
Leitartikel, der Kongoſtaat werde nach wie vor an ſeinen Rechten
feſthalten. Die neue Aktion werde ebenſo ergebnislos bleiben wie
die frühere. Wahrſcheinlich wird der König von Belgien demnächſt
nach Paris reiſen und die Sache mit den franzöſiſchen Staats
männern beſprechen.

Vom Mullah.
Aus Berbera im Somalilande wird gemeldet: Nach einer hier

her gelangten Meldung hat eine ſtarke Patrouille von Anhängern
des Mullah Mudug beſetzt.

Oſtaſien.
Rußland und Chingain der Mandſchurei.
rvorragende Beamte erklären, China ſei dabei, ein Abkommen

mit Rußland über die Regierung der Mandſchurei abzuſchließen. Man
erwartet, das Abkommen werde die Bewilligung der meiſten nach
träglichen Bedingungen enthalten, die Rußland früher für die Räumung
der Mandſchurei geſtellt hatte, und nominell die Souveränität Chinas
anerkennen, während es Rußland eine beratende Stimme
bei der Regierung gibt. Jm Laufe der vor kurzem ſtatt
We Beſprechungen im Palaſte wurden drei Entwürfe beraten.

r erſte wandte ſich gegen Rußland, der zweite wollte den Beiſtand
der befreundeten Nationen erbitten, der dritte ging auf eine Einigung
mit Rußland unter den beſten Bedingungen, die zu erhalten wären.
Der erſte Entwurf wurde abgelehnt, da er einem Selbſtmord gleich
gekommen wäre, der zweite ſcheiterte daran, daß China außer Stande
war, irgend welche praktiſchen Schritte vorzuſchlagen, und daß Amerika
und Japan, an die China ſich wandte, keinen ausführbaren Rat geben
konnten. Daher wurde der dritte Plan der Verſtändigung mit Rußland
angenommen.

Japaniſches Parlament
Wie das Reuterſche Bureau aus Tokio erfährt, iſt die ſeierliche

Eröffnung des Landtages, welche für hente erwartet wurde, endgiltig
auf Donnerstag, den 10. d. M. feſtgeſetzt worden t

m

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Dezember.b Profeſſor Ewald F. Der Hiſtoriker Univerſitäts ProfeſſorDr. Albert Ludwig E a pfhierecht 9 geſtorben. verſitätsProfeſſ

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 7. Dezember, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden einige wieder

vorgelegte Sachen noch einmal zurückgeſtellt bezw. der Baukom
miſſion überwieſen. Neu eingegangen war eine Petition des deutſch
politiſchen Vereins zu Graßnitz um Unterſtützung des deutſchen Schul
weſens in dieſem Orte, der von den Tſchechen faſt vollſtändig
dominiert wird; da die Gewährung einer ſolchen Unterſtützung nicht
zur Kompetenz der StadtverordnetenVerſammlung gehört, konnte
in dieſer Angelegenheit nichts getan werden.

1. Für die Rechnungen nachgenannter Stiftungen für
1901 wurde Entlaſtung erteilt: für die BernheimStiftung.
das BürgerrettungsJnſtitut, die Dr. Petrus EiſenbergStiftung,
von Ritterſche Stiftung, von Schlüſſerſche Stiftung, Stiftung der
SparkaſſenGeſellſchaft, WuchererStiftung, den Aſhlbaufonds,
die GutikeDuncker-Stiftung, den Fonds zur Gründung eines
Heims für alleinſtehende weibliche Perſonen, die Johann
Albert SchmidtStiftung, Spiegelſche Stiftung, Geſchwiſter Röſer
Stiftung, Ehrlichſche Stiftung, Aſſeſſor Karl Müllerſche Haus
Stiftung, Aſſeſſor Karl Müllerſche Darlehns- Stiftung und die
Stiftung „Adelheidsruh“. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

2. Die Entlaſtung für die Rechnung der Handwerker-
ſchule für 1902 ſprach das Kollegium aus. (Ref. Herr Stadtv.
Aßmann.)

3. Die Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für den
Schleifweg wurde nach dem Antrage der Baukommiſſion ge
nehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

4. Jnfolge Errichtung des Elektrizitätswerkes mußte der alte
Abzugsgraben in den Pulverweiden auf die Weſt
ſfeite des Eiſenbahndammes und entlang desſelben verlegt werden.
Um hier die an und für ſich ſchon wenig breiten Baumanlagen
nach Möglichkeit zu ſchonen und um die jetzige verdeckte Lage des
Eiſenbahndammes vom Promenadenwege aus zu erhalten, wurde
die neue Grabenſtrecke ſo nahe als möglich an den Eiſenbahndamm
heran und mit Böſchungen 1: angelegt. Die ſteile Anlage der
Böſchungen hat ſich aber nicht bewährt, dieſelben ſind teils ab
gebröckelt und ſollen nun durch angemeſſene Böſchungen erſetzt und
die Grabenſohle ſoll reguliert werden. Der Magiſtrat ſchlug vor:
Die Verbreiterung der Grabenſtrecke entlang des Eiſenbahndammes
von der Flutrinne bis zum früheren Durchlaß durch Anlage von
Böſchungen 1: 12 kann nur nach einer Seite hin, und zwar
unter Jnanſpruchnahme eines 2 Meter breiten Streifens der
gärtneriſchen Anlagen, erfolgen. Es empfiehlt ſich deshalb, dieſe
Grabenſtrecke durch eine 30 Zentimeter im Lichten weite Tonrohr-
leitung und gleichzeitig auch die Grabenſtrecke von der wilden
Saale bis zur Straße, entlang der Flutrinne, durch eine 40 Zenti
meter im Lichten weite Tonrohrleitung zu erſetzen; der obere Teil
des Grabens läßt ſich nach beiden Seiten verbreitern und mit
Böſchungen 1: 138 verſehen, ohne die Anlagen zu ſchädigen.
3000 Mk. wünſcht der Magiſtrat hierzu bereitgeſtellt. Die Bau
und die Finanzkommiſſion waren mit dieſem Magiſtratsvorſchlage
nicht einverſtanden, ſondern ſchlugen vor, nur 300 Mk. zur Regu
lierung der Grabenſohle und der Böſchung zu bewilligen. Die
Herren Stadtv. Brünecke und Spindler ſprachen gegen
den Vorſchlag der beiden Kommiſſionen und plädierten lebhaft für
die Annahme des Magiſtratsantrages. Die Verſammlung beſchloß
gegen zwei Stimmen in Uebereinſtimmung mit den beiden Kom
miſſionen, 300 Mark zur Grabenregulierung auszu
ſetzen. et die Herren Stadtv. Stephan und Döhler.)

5. Einer Abänderung des Ortsſtatuts für Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen im Stadtkreiſe Halle ſtimmte
die Verſammlung noch nicht zu, da ſie die abzuändernden Para-
graphen zur Prüfung erſt ſchriftlich in Händen haben will. Die
Vorlage wurde aus dieſem Grunde auf acht Tage vertagt. (Ref.
Herr Stadt. Hildebrandt.)

6. Die Drahtleitungen der Feuermelde-An-
lage, welche zuletzt vor 916 Jahren erneuert wurden, haben durch
Witterungseinflüſſe und. Rauch im inneren Stadtbezirk derartig
gelitten, daß ſehr häufig Leitungsbrüche vorkommen, welche die
Feuermeldungen auf geraume Zeit ausſchließen. Es macht ſich
daher jetzt die Erneuerung der Drahtleitungen auf einer Strecke
von 25 Kilometern dringend erforderlich. Die Koſten für dieſe
Erneuerng würden bei Annahme eines Preiſes von 2,30 Mk. pro
Kilogramm Silicium-Bronzedraht von 126 Millimeter Durchmeſſer,
für die im ganzen erforderlichen 695 Kilogramm 1598,50 oder
rund 1600 Mk. betragen. Es erſcheint ſo ſchlug der Magiſtrat
vor nach den von der Branddirektion ſonſt gemachten Er
fahrungen zweckmäßig, mit der Erneuerung eine Umänderung der
Feuermelde- Anlage in der Weiſe zu verbinden, daß an Stelle der
jetzt vorhandenen vier Stromkreiſe in Zukunft acht Stromkreiſe,
und zwar durch Teilung der vorhandenen vier Stromkreiſe, ſowie
an Stelle des Schleifenleitungs-Syſtems ein Strahlenleitungs-
Syſtem eingerichtet werden. Die Stromkreiſe möchten alſo einer
ſeits verkleinert werden, andererſeits möchten aber die Leitungen
im inneren Stadtteile gegen das Eindringen von anderen elektriſchen
Strömen durch Verwendung von iſoliertem Draht möglichſt
geſchützt werden. Der hier ſeit ca. 3 Jahren mit Erfolg verwendete
ſogen. „Hackethal-Draht“ (iſolierter Draht) koſtet pro Kilometer
100 Mk., ſodaß für 25 Kilometer 2500 Mk. aufzuwenden wären,
alſo 900 Mk. mehr als für den eben erwähnten blanken Draht.
Zu den Koſten für Draht mit 2500 Mk. treten noch die Koſten für
Beſchaffung von vier Morſefarbſchreibern mit 1200 Mk.,
40 Meidinger Elementen mit 120 Mk., ſowie für Jnſtallation im
Telegraphenzimmer mit 380 Mk., das ſind alſo zuſammen 4200
Mark. Die Bau und die Finanzkommiſſion empfahlen hiergegen
nur 3300 Mark zur Bewilligung, da ſie die Verwendung des
billigeren blanken Drahtes wünſchten. Die Verſammlung beſchloß
nach dieſem Abänderungsvorſchlage. Ein Antrag des
Soz. Thiele, die 3300 Mk. nicht aus den Anleihe-, ſondern
aus den laufenden Mitteln zu nehmen, wurde abgelehnt. (Ref.
die Herren Stadtv. Stephan und Aßmann.)

7. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kura
torium des Elektrizitätswerkes die Umänderung der
Außenbeleuchtung dieſes Werkes beſchloſſen und die er
forderlichen 4000 Mk. aus dem für die Erweiterung desſelben
vorhandenen Kredits von 603 000 Mk. bewilligt. Die Verſammlung
trat dieſem Beſchluſſe bei. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

8. Der Magiſtrat will zur Beleuchtung der neuenSaaleb rücke und der Zufahrtsſtraßen ein Krojett mit An

ſchluß an die Wieſenſtraße, welches einen Koſtenaufwand von
6500 Mk. erfordert, zur Ausführung bringen. Die Verſammlung
ſoll nach dem Magiſtratsantrage die erforderlichen 6500 Mk. zu
Laſten des für die Erweiterung des Elektrizitätswerkes vorhandenen
Kredits von 603 000 Mk. bewilligen. Zur Begründung des An-
trages wird auf einen Beſchluß des Kuratoriums der Gas und
Waſſerwerke verwieſen, wonach ein Verlegen von Gasrohren in
den neu aufgeſchütteten Straßen nicht angängig erſcheint und die
Einrichtung elektriſcher Beleuchtung empfohlen wird. Das
Kuratorium des Elektrizitätswerkes hat ſich dem angeſchloſſen,
hält aber außerdem eine beſſere Beleuchtung der Wieſenſtraße für
höchſt wünſchenswert, da infolge des umfangreichen Rangier-
verkehrs der Halle Hettſtedter Eiſenbahn und des nach Eröffnung
der Brücke zu erwartenden lebhaften Wagen und Perſonenverkehrs
die jetzige Beleuchtung dieſer Straße völlig unzureichend ſei.Kuratorium empfahl auch, die Halle Hettſtedter Eiſenbahn zu dieſen
Koſten mit heranzuziehen. Die Beleuchtung möge mit ganznächtigen
Lamven geſchehen, wofür die jährlichen Betriebskoſten 4812,50 Mk.

Das

und die Finanzkommiſſion wünſchten, daß
die Beſchlußfaſſung über dieſe Vorlage ſo lange vertagt werde,
bis die Erbauung der zweiten Flutbrücke nächſt der neuen Saale

betragen. Die Bau

brücke beſchloſſen ſei. Nach einer kurzen Diskuſſion, in der
mehrere Herren gegen die Ausſetzung der Beſchlußfaſſung ſprachen,
ſtimmte. das Kollegium der Meinung der beiden Kom-
miſſionen zu. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.

9. Die bisherigen Laichſchonreviere der Stadt Halle
ſollen nach einem heute gefaßten Beſchluſſe vorläufig auf weitere
10 Jahre beibehalten werden. Hierzu wurde noch ein von Herrn
Stadtv. Brünecke geſtellter Antrag angenommen, nach welchem
eine genaue Feſtſtellung der Grenzen dieſer Laichſchonreviere
ſtattzufinden hat. (Ref. Herr Stadtv. Rot h.)

10. Einer Verſtärkung der Poſition für Dienſtreiſen
um 1500 Mk. ſtimmte die Verſammlung zu. Ref. Herr Stadtv.
Hofmeiſter.)11. Eine Nach bewilligung von 90 Mk. für Buregau-
bedürfniſſe 2c. beim Stadtausſchuß ſprachen die Stadtverordneten
aus. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

12. Der Haushaltsplan der Brumhard- Stiftung für
1904 wurde genehmigt, er ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 5518,46 Mk. ab. Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

13. Jn Betreff der amtlichen Protokollierung über
die Stadtverordneten Sitzungen war ein Antrag geſtellt worden,
der wünſcht, daß von Neujahr 1904 ab jedem Mitgliede des Stadt
verordnetenKollegiums zugleich mit der Tagesordnung für die
jeweilig nächſte Sitzung eine Abſchrift des Protokolls über die
voraufgegangene Sitzung zugeſtellt werde. Der Antrag wurde an

genommen. (Ref. re14. Bezüglich der Petition s Maſchinenfabrikanten
Herrn A. Taatz wegen Ausbau der verlängerten Ladenbergſtraße
wurde zur Tagesordnung übergegangen. Ref. Herr Stadtv.
Heiſer.)8 15. Die letzten Stadtverordnetenwahlen erklärte
die Verſammlung für gült i g. Die Neu bezw. Wiedergewählten
haben ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt, mit Ausnahme der
Herren Kohlſchütter, Kortüm und Wächter; die beiden erſteren
Herren werden die Annahme ihrer Wahl noch erklären, wogegen
Herr Wächter, der von der erſten Abteilung gewählt war, die Wahl
abgelehnt hat. Gegen die Gültigkeit der Wahlen iſt nun
ein Proteſt eingelegt worden, und zwar iſt, wie wir ſchon aus
führlicher mitgeteilt haben, von ſozialdemokratiſcher Seite gegen
die Gültigkeit der Wahlen in der dritten Abteilung proteſtiert
worden. Jn dieſem Proteſt wird angeführt, daß bei den zu
großen Wahlbezirken nicht jeder Wähler ſein Wahlrecht hätte aus
üben können und daß Herr Stadtrat Richter als Wahlvorſteher
im dritten Bezirk den Wählern eine ungleichmäßige Behandlung
habe zuteil werden laſſen. Der Referent erklärte hierzu, daß aus
einer Nichtteilung der Wahlbezirke eine Ungültigkeit der Wahlen
rechtlich nicht hergeleitet werden kann, und daß Herr Stadtrat
Richter dargelegt habe, das Wahlgeſchäft ordnungsmäßig aus-
geführt zu haben. Eine Ergänzungswahl für Herrn Wächter wird
in nächſter Zeit vom Magiſtrat eingeleitet werden. Mit der
Gültigkeitserklkärung der Stadtverordnetenwahlen ſeitens des
Kollegiums wurde die Verwerfung des Proteſtes beſchloſſen. Von
ſozialdemokratiſcher Seite wurde bedeutet, daß behufs Aner
kennung des Proteſtes der Jnſtanzenweg beſchritten werde. (Ref,
Herr Stadtv. Dr. Keil.)

Der eine noch übrige Punkt der Tagesordnung wurde wegen
Abweſenheit des Referenten zurückgeſtellt.

Aus Nah und Fern.
Der bei Amrum geſtrandete Hamburger Kohlen

Das Schiff ſä als voll
Strandung.

dampfer „Elbe“ iſt mitten durchgebrochen.
ſtändig verloren. Sieben Bergungsdampfer befinden ſich an der
Strandungsſtelle. Die Urſache der Strandung iſt auf eine Ver
wechslung der Amrumer Leuchtfeuer mit denen der Elbe zurückzuführen.
Die Beſatzung iſt nach Hamburg abgereiſt.

Unwetter in Jtalien. Aus Belluno wird gemeldet, daß in der
anzen Gegend ſeit 48 Stunden Schnee und Regen fallen und die Flüſſeſeigen Die telegraphiſchen Verbindungen erleiden, Unterbrechungen

die Eiſenbahnzüge treffen mit Verſpätung ein. Jn Sardinien
hat der Fluß Tirſo das Land überſchwemmt ſo daß die Land
arbeiten eingeſtellt werden mußten. Jn Terralba iſt ein Haus
eingeſtürzt, wodurch zwei Kinder umgekommen ſind. Jn Jſtrien und
Gradiska ſind gleichfalls Ueberſchwemmungen eingetreten. Ein Teil
der über die Coſa führenden Brücke iſt zerſtört. Nach Meldungen aus
Prato iſt die Umgegend auf eine Strecke von etwa 30 kw in einen
See verwandelt. Die Lebensmittel müſſen den Bewohnern durch Barken
herbeigebracht werden. Um die Stadt herum ſteht drei Meter hoch
Waſſer.eine Räuberbande drang in der Nacht zum 25. November in

das Haus des jüdiſchen Bankiers H. Sack in Schitomir in Wolhynien
(Rußland) ein, feſſelte alle Bewohner und erſuchte den Vankier
und deſſen Frau, die Schlüſſel zum Geldſchrank und den Kleinodien
herauszugeben. Dabei bedrohten die Räuber ihre Opfer mit ge
ladenen Gewehren. Herr S. gab, um ſein und der Seinen Leben
zu retten, das Gewünſchte heraus. Die Räuber raubten aus der
eiſernen Kaſſette 244 000 Rubel in bar und ruſſiſchen Wert
papieren und außerdem alles, was ſie an Koſtbarkeiten fanden.
Nachbarsleute befreiten die Unglücklichen aus ihren Feſſeln. Bevor
die telegraphiſch von dem Ueberfall in Kenntnis geſetzte Polizei ein
traf, waren die Räuber über alle Berge.

Diebſtahl. Görlitzer Blättern zufolge wurde der Zugführer
Guſtav Finke wegen Diebſtahls von Eiſenbahngütern verhaftet,
Bei einer Hausſuchung wurden zahlreiche geſtohlene Gegenſtände

unden.v Das Muſeum für deutſche Volkstrachten und Erzeugniſſe des

Hausgewerbes in Berlin geht am 1. April 1904 unentgeltlich an
den preußiſchen Staat als Eigentum über.

Mit einer wohlorganiſierten Fälſcherbande, die lange Zeit
in Polen und Rußland mit Erfolg operierte, hat ſich gegenwärtig
das Warſchauer Gericht zu beſchäftigen. Die Angeklagten bilden
ein ſtattliches Häuflein, und die Zahl der Zeugen iſt Legion. Seit
dem Jahre 1897 hatte man in Polen falſche Wertpapiere im Um-
laufe bemerkt, und die Aufmerkſamkeit der Polizei hatte ſich bereits
mehreren der heutigen Angeklagten zugewendet, ohne daß man ſie
zu ertappen vermocht hätte. Gefälſcht wurden Aktien zweier
induſtrieller Geſellſchaften, Schuldbriefe der Stadt Warſchau,
Stempelmarken, ſowie FünfhundertRubelſcheine in großer Menge.
Die Seele des mit großem Geſchick inſzenierten Unternehmens war
ein Börſenmakler. Jhm ſtand ein Bankier zur Seite, der die Art
der zu fälſchenden Papiere zu beſtimmen hatte. Jhre techniſchen
Gehilfen waren ein Photograph und ein Techniker, welche die
Modelle herſtellten, die dann im Auslande vervielfältigt wurden.
Die fertigen Falſifikate ſchickte man hierauf nach Warſchau zurück,
wo ſie von zahlreichen eingeweihten Perſonen in Bankhäuſern ver
kauft wurden. Weſentliche Dienſte leiſtete der Fälſcherbande ein
heruntergekommener armeniſcher Rechtsanwalt, in deſſen Wohnung
die Verbrecher täglich zufammen kamen und lange Beratungen ab
hielten. Die ausländiſchen Teilnehmer an den Betrügereien wurden
von den Gerichten ihrer Heimat bereits zu Gefängnisſtrafen ver
urteilt, ein Warſchauer Makler hat ſich ſelbſt gerichtet, indem er
ſich im Gefängnis erhängte. Den übrigen Angeklagten ſtehen
ſchwere Freiheitsſtrafen bevor.

Wegen Erpreſſung verhaftet. Dem „Neuen Wiener Journal“
zufolge wurde am Freitag in Baden bei Wien ein Mitglied einer
Wiener Vorſtadtbühne, welches ſeit Jahren Beziehungen zu einer
hohen Perſönlichkeit unterhalten haben ſoll und gegen dieſelbe die
Paternitätsklage eingebracht hat, auf die Beſchuldigung hin ver-
haftet, an dieſe Perſönlichkeit mit Erpreſſungsverſuchen heran
getreten zu ſein, ſpäter jedoch wieder freigelaſſen. Die Affäre
wird ein gerichtliches Nachſpiel haben.



Letzte Telegramme.
Kiel, 8. Dezbr. Die in Reſerve liegenden großen Kreuzer

aiſer“ und „Deutſchland“, das ehemalige Jigg des
rinzen Heinrich in China, ſollen mit einem Koſtenaufwande

von je 700000 Mark umgebaut und der Klaſſe der Küſten
panzer eingereiht werden.

Graz, 8. Dez. Auf der Gemsjagd am Hochſchwab ſind
drei Perſonen abgeſtürzt.

adrid, 7. Dez. (Kammer.) Premierminiſter Maura
ſtellte das neue Kabinett vor und ſagte, die Schwierigkeiten,welche die Regierung Villaverde gemacht, machten einen Wechſel

im Miniſterium notwendig. Sein Programm ſei konform mit
der Thronrede, er fordere die Mitarbeit aller bei dem
patriotiſchen Werke der Wiederherſtellung.

Konſtantinopel, 7. Dez. Der r der Detailberatung
der Botſchafter der Ententemächte mit der Pforte über die An
wendung des Punktes 2 des Reformprogramms (Reorgani-

3 der Gendarmerie) wird für Dienstag erwartet. Man
offt in den beteiligten Kreiſen mit Beſtimmtheit, dieſe Be

ratungen vor Weihnachten abſchließen und ſchon in der erſten
des Januar mit der Einführung der Gendarmeriereform

eginnen zu können.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 9. Dezember Feuchtkalt, Nebel, Niederſchläge.
Donnerstag, 10. Dezember Rebel, trübe, feuchtkalt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wuchs

Saale.

e 7. Dez. 2,10 8. Dez. 2,08 0,02

rotha 2,50 leAlsleben 6. Dez. 2,30 7. Dez. 2,28 (0,02
Bernburg 1,90 1,86 (0,04Calbe, Obp. 1,86 1,80 (0,06do. Unip. a 1,68 1,60 0,08Unſtrut.
Straußfurt 6. Dez. 1,50 7. Dez.

Moldau
Budweis 5. Dez. 0,14 6. Dez. 0,14
Prag 0,79 0,61 0,28Havel
Brandenburg 6. Dez. 7. DezOberpegel 2,22 2,19 0,03Unterpegel z 1,37 1,39 (0,02Rathenow

Oberpegel v 1,65 1,47 0,18Unterpegel 0,96 0,95 0,01Havelberg 2,91 e 2,85 0,06Elbe.
Pardubitz 5. Dez. I 58. Dez. 1,04Brandeis 1,49 1,34 (0,16]Melnik 1,12 0,96 0,16Leitmeritz 6. Dez. 0,69 7. Dez. 0,60 0,09
Außig 1,20 1,10 0,10Dresden 0,16 m 0,28 0,12Torgau 2,35 e 2,17 0,18Wittenberg 7 3,02 2,88 (0,14Roßlau p 2,64 v 2,50 0,14Aken 2,94 2,80 0,14Barby 3,97 m 2,82 0,15Magdeburg 2,54 2,38 0,161Tangermünde 7 3,65 3,51 0.14Witienberge 4 3,24 3,16 0,08Lenzen 3,32 n 3,28 0,04Dömitz 2,73 m 2,72 o,o1Darchau e 2,43 x 2,420,01Lauenburg 2,68 a 2,69 0,01

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 7. Dezember. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
160,00 162,00 ab Bahn, Dezember 164,00 Mai 166,25
Roggen märk. 130,00--130,50 ab Bahn, Dezember 133,25
Mai 137,00 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 128,00 bis
132,00 ſchwere 133,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. 108,00 119,00 c. frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 140,00--157,00 mittel
129,00--139,00 gering 123,00--128,00 ab Bahn und frei
Wagen, rufſ. mittel 126,00 130,00 gering 118,00 122,00
frei Wagen. Mais, amerik. mixed 113,00 115,00 La Plata
106,50 109,50 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
ware mittel 144,00 148,00 feine 149,00 156,00 A. kleine
Kocherbſen 160,00 190,00 Viktoria-Erbſen 190,00--230,00
ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 220,00--250,00
Linſen, große 260,00 275,00 mittel 220,00 240,00 kleine
185,00-200,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto
inkl. Sack 19,75-—-22,50 Noggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack
16,40--18,20 Weizenkleie 8,75-—9,60 ab Mühle. Roggenkleie
9,30--9,80 ab Mühle. Mittagsbörſe Weizen märk. 160,00
bis 162,50 ab Bahn Dezember 164,00 163,75 164,25 164,00
Mark, Mai 166,25--166,00 166,50 C. Roggen märk. 130,00 bis
bis 130,75 ab Bahn, Dezember 133,00 132,50 Mai 137,00
bis 136,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 140,00 157,00 mittel 129,00 139,00 gering
123,00 128,00 Dezember 129,00 Mais amerik. mixed
113,00 114,650 La Plata 106,50 109,00 Ac, Mai 107,50
bis 107,75 Weizenmehl 00 20,00 22,50 Roggenmehl 0 und
1 16,40 18,20 Rüböl Dezember 47,20--47,10 47,40 47,30
Mai 47,40--47,20 47,50 47,40 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich) Weizen Dezember 164,00 Mai 166,25 Juli 168,25
Mark. Roggen Dezember 132,25 Mai 136,75 Juli 138,25 C.
afer Dezember 129,00 Mai 131,00 Juli 133,25 Mais

ber 105,50 Mai 107,50 A. Mehl Dezember 16,70
Mai 17,30 Rüböl loko 47,50 Dezember 47,30 Mai 47,40

Zeutralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

7. Dezember 1903.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte
Uckermark 152--160 124-129 130 140
Mittelmark, Priegnitz 148 159 124 130 126 140 125--140
Neumark 152--158 122 128 125 142 126 130
Lauſitz 154--160 120--129 122 134 130 135
Magdeburg 143 157 129--134 135--162 120 124Altmark 140--154 123 128 120 140 118- 132
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147- 155 124- 129 129- 153 120 137

do. weſtlich der Mulde 139--157 120 136 120 182 120 150
Erfurt 140-160 120 138 140-160 110 126
Stettin (Bezirk) 156 158 124-129 128--140 120--135
Stettin (Platz) 156- 158 128- 129 a
Danzig 166 126 127--128 119--124Thorn 159- 164 126-130 123--126 128--132

Elbing 128-132Jnſterburg 160 140 130 128

Tilſit 151 160 134-147 123 140 112 122Breslau 154--164 119--129 124--140 114--122
Brieg 154--160 124-130 118--130 112--118
Jauer 154--164 126--130 139 140 120--123
Ohlau 154--160 124 128 124--128 118 122
Poſen 153--163 117--124 119--130 119 126
Bromberg 158--159 118 124 S 126Krotoſchin 160 162 122 124 122--125 112- 114
Neutomiſchel 118 128 116Kiel 153 131 130 140Neumünſter 140 152 120--130 120 130
Hannover Süd 149 155 134--137 136 170 120 140do. Elbe Weſer 154 122 139 a 124--130

do. Weſt 142 153 137 7 119 125Münſterland 157x 1373 7 1273Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 130 138 132- 140 119 127
Sauerland 160 168 139 147 131--139 136 144
Paderbornerland 154--158 135 140 145 125--133
V a. M. 163x 135 155- 167x 130 136aſſel 155 132 135 140--150 120 130
e Rach privater Srmittelung:

tadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.e berg i. Pr. z zönigs 157Breslau 165 129 140 122S 163 123 130 123annover 155 136 140euß 164 134 2 124Mannheim 169 140 133Hamburg 160 135e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 7. Dezbr., am 5. Dezbr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 917 Cts. 184,75. 184,50
Thicago Dezbr. 82 Cts. „179,75 180,50

Jn Liverpool frei März 6 ſh. 4 d. 179,00 179,90
Von Odeſſa nach loko 85 Kop. 165,50 165,50
„Riga loko 94 Kop. „171,00 171,00Jn Paris Dezbr. 20,70 fes. 168,00 168,00

Von Amſterdam nach Köln. h l. fl. eNewyork nach Berlin Roggen loko 63 Cts. 149,00 149,00
Odeſſa l|loko 62 Kop. 135,50 135,50Riga loko 74 Kop. 144,50 144,50Amſterdam nach Köln hl fl.
Newyvork nach Berlin Mais Dezbr. 518/ Cts. 108,00 108,25

RNMagdeburg, 5. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer,
feſt, gut 153 156 mittel 148 151 gering bis135 ſchwerer Sommerweizen gut bis 157 do. Kolben Sommer gut
164 168 AC., mittel gering do. Rauh gut 150 152
mittel gering do. ausländiſcher gut 172-180
mittel gering Roggen, inländiſcher ruhig, gut
131 133 mittel 127--129 gering bis 120 do. aus-
ländiſcher gut 137— 140 mittel AC, gering
Gerſte, hieſige Chevalier-, ruhig, gut 150 162 mittel 142
bis 148 gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138 145 mittel 133- 137 gering Winter
gerſte gut mittel gering ausländiſche Futter
gerſte gut 105 107 mittel gering A. Hafer,
inländiſcher, ruhig, gut 128 132 mittel 125-127
gering bis 120 ausländiſcher gut mittelgering Mai s, runder unverändert, gut 106 bis
108 mittel gering A, amerikaniſcher bunter
gut 115--116 mittel gering A. Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 180 195 mittel 165 175. gering

do. grüne Folger gut 200--205 mittel 170--185
gering M

Leipzig, 5. Dez. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
152 156 bz. Bf., ausländ. 179- 183 bz. Bf. Roggen, ruhig, per
1000 kg netto inländiſcher 129--134 bz. Bf., ausländiſcher 143 bis
145 B. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 148 bis
158 bz. Bf., Mahl- und Futterware 113--140 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher 127--132 bz. Bf., aus
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 118
bis 122 bz. Bf., runder 114 124 bz. Bf., Cinquantin 143 bis148 bz. v. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz.,
Rapskuchen per 100 kg netto 10,00--10,50 bz. Bf. Rüböl,
ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
45,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26-28.
Wicken per 1000 kg netto loco 160-- 170. Erbſen per 1000 kg
netto loco große 180--195, do. kleine 160--175, do. Futter
140 160. ohnen per 100 kg netto loco 24—-28. Kleeſaat
per 100 Kg netto rot nach Qual. do. weiß nach Qual.
do. gelb nach Qual. ſchwed. nach Qual. feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 22,00 do. Nr. O 19,50 bis
20,50 do. Nr. I 17,00--18,00 6, do. Nr. II 16,00 16,50
Weizenſchalen 9,00--9,25 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie 9,75--10,50 per 100 kg
excl. Sack.

Magdeburg, 7. Dez. (Carl Schulze jun.)
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,20 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 7. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 154--168 Rauhweizen
148--152 Roggen 130--132 Chevaliergerſte 150--162 A.
Landgerſte 1388--147 Hafer 127-131 für 1000 kg.

Trocke n

Magdeburg, 7. Dez. Dünge- und Futtermittel
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung prompt 9,25
ſchwefelſaures Ammoniak 205 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 5 à 15x Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,90 Texasmehl
6,70 Erdnußkuchenmehl 53--56 5 6,55 SeſamkuchenMehl
50--52 9 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,45 Reis-Futtermehl 24-28
4,65 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45 4 4,90
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte,.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. Dezember.

e e
Preiſe für 56 Kilogr. a. Ledend, b. Schlachtgeivicht.

Uufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren 72 b. a. d. n. d, kauft verkauft

80 Kinder 2 5 2davon 7 Ochiſen, 36 33 2 81 7 7
19 Küde, 33 S 30 77 28 19 rt Bullen. 34 31 2 29 2 4 228 Kalben, 46 2 40 7 36 e 23 S10 Hammel, eqhafe, 33 30 28 19817 Schweine 7 54 52 2 48 279 s

Geſchäftsgang: mittelmäßig. Zuſammen 389 Schlachttiere.

Hamburg, 5. Dez. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 28. Nov.
bis 5. Dez. im ganzen 10 141 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 3215 Stück vom Süden und 6926 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 51 Wagen, 2581 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
3. 12. 4. 12. ſ. 12.

Beſte ſchwere reine Schweine 48—-48 47-48 47-48 20 T.
Schwere Mittelware 47 48 47-48 46--47 22
Gute leichte Mittelware 474 48 47--48 46--47 22
Geringere Mittelware 45-47 45--46 44 45 24
Sauen nach Qualität 4145 41-45 41-44x ſchw. T.

Der Handel war ziemlich träge recht
träge trägeDeptford, 7. Dez. ZHZutrieb zum heutigen Viehmarkt:

517 Rinder und 983 Schafe. Bezahlt ward Schafe Canadier primo
3 h. 10 d. bis 4 sh. für je 8 Pſund.

Waren und Preduktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. Dez. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 149-- 160. Hard Winter Nr. 2 Dez.-Abladung 139. Rogger.
ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Dez. -Abladung 102--105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 130- 140. Mais ſchwach, Amerik

mirxed Dez.-Abladung 89. Hafer ruhig, Gerſte flau.
Peſt, 7. Dezember. Weizen ruhig, per April 7,69 Gd., 7,70

Br., per Oktober 7,58 Gd., 7,59 Br. Roggen per April 6,59 Gd.,
6,60 Br. Hafer per April 5,49 Gd., 5,50 Br. Mais per Mai 5,10

7. Dezember.
Gd., 5,20 Br.

Antwerpen, Weizen feſt,Hafer ruhig, Gerſte behauptet.
Paris, 7. Dezember. (Anfang.) Weizen behauptet, per Dezember

20,70, per Januar 20,70, per Januar-April 20,80, per MärzJuni
20,90. Roggen ruhig, per Dezember 15,00, per März-Juni 15,00.

Paris, 7. Dezember. (Schluß.) Weizen ruhig, per Dezember
20,75, per Januar 20,65, per Januar April 20,75, per März Juni
20,85. Roggen ruhig, per Dezember 15,05, per MärzJuni 15,00.

on London, 7. Dezember. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

NeweYork, 7. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 92 per Dezember 91 per Januar per Mai 86 per
Juli 83 nominell. Mais per Dezember 49, per Mai per Juli
Mehl 365. Getreidefracht 1

Chieago, 7. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 82 per
Juli 788 Mais per Mai 427

Raps.
Hamburg, 7. Dezember. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185 195 Mk.
Budapeſt, 7. Dezember. du per Auguſt 11,75 Gd., 11,85 Br.

ucker.
Hamburg, 7. Dezember. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,80, per Januar 17,05, per März 17,45, per
Mai 17,70, per Auguſt 18,10, per Oktober 18,25. Ruhig.

Hamburg, 7. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per Dezember 16,75, per Januar 17,00, per März 17,40, per Mai
17,65, per Auguſt 18,05, per Oktober 18,25. Ruhig.

London, 7. Dezember. 969 Proz. JavaZucker loko ruhig
9 ſh. 4 d. Verkäufer, Rubend ger loko 8 ſh. 487, d. Wert, ruhig.

affee.
Hamburg, 7. Dezember, nachm. Kaffee-TerminNotierungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 338/, G., März 34 G.,
Mai 35 G., September 36 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 7. Dezember. JavaKaffee good ordinary 30.
Havre, 7. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dezember

41,75, März 42,25, Mai 43,00, September 44,25. Tendenz Behauptet.
Newyork, 7. Dezember. Kaffee ſchloß 5 Punkte niedriger. Zu

fuhr in Rio 11 000 Sack. Zufuhren in Santos 20 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 7. Dezember. Petroleum feſt, Standard white
loko 8,10 Br.

Bericht ans dor Jandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getroidepreiſe ——„JWJÜü*

am 7. Dezember 1903.
e

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 15,70 2 15,45 p SCalbe 15,60 S e 18,00Halberſtadt 14,30 15,30 12,90 13,40 13,50 16,20 12,00 12,40 16,80 18,20
Gardelegen 14,00 15,00 12,40 12,80 12,00 14,00 11,80 13,20 20,00 24,00
Jerichow II 15,40 12,30 12,80 13,00 12,00 13,00 13,00 24,00Wittenberg o 7 a 20,50Torgau 14,75 15,45 12,40 12,90 14,00 15,25 12,50 13,65 cSchweinitz 14,70 15,30 12,50 12,80 12,85 13,60 12,00 12,50 20,00 22,00Saalkreis 14,80 15,40 12,80 13,20 14,00 16,50 12,60 13,00 16,00 18,00Merſeburg 14,50 15,50 13,00 13,60 14,00--16,50 13,00 15,00 17,00--20,00
Weißenfels 14,40 15,10 12,60 13,30 12,00 16,00 12,00 12,50
Eckartsberga 15,70 16,80 18,20 sMansf. Gebirgskreis 13,00 14,50 12,00 13,50 12,00 15,60 12,00 13,50 22,00--24,00
Querfurt 14,70 15,30 13,20 13,50 14,00 17,00 12,00 12,60 18,60Bernburg 15,50 16,70 SErfurt 14,50 15,30 13,00 13,60 14,00 16,00 11,75 12,40Langenſalza 14,80--16,00 13,00 13,40 15,20 16,00 11,80 12,60Nordhauſen 14,00 15,20 12,00--13,80 14,00-—16,00 11,00 12,00 20,00 -—26,00
Schleuſingen 15,80 13,60 12,00 16,00Heu: Kreis Halberſtadt 6,00—6,50, Gardelegen 4,50, Jerichow II 5,00, Torgau 5,90—6,25, Schweinitz 5,00- 6,00, Merſeburg 5,50 6,00,
Mansfelder Gebirgskreis 5,00--6,00, rfurt 6,20--7,00, Nordhauſen 4,50--5,50

Stroh: Kreis Halberſtadt 5,00-—6,00 (lang), 3,50-—5,00 (kurz), Gardelegen 3,00 (lang), Jerichow II 2,00, Torgau 3,50 4,00 (lang), 3,30
bis 3,50 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Merſeburg 3,60-3,80 (lang), 1,80--2,00 (kurz), Mangsfelder Gebirgskreis
4,00 (lang), 2,80 (kurz), Erfurt 3,80-4,60 (lang), Nordhauſen 3,00-8,50, Schleuſingen 4,60 (lang).

Kartoffel n: Kreis Halberſtadt 5,50-—6,00, Gardelegen 4,00, Jerichow II 4,50, Torgau 4,00--5,00, Schweinitz 3,00—4,00, Merſeburg 4,50
bis 5,00, Mansfelder Gebirgskreis 4,60-6,00, Erfurt 5,00--7,00, Langenſalza 4,50-—-5. 00 .4

Roggen behauptet,
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Ankwerpen, 7. Dezember. J Raff. Type loko 227
bez., Br., do. per Dezember 22 do. per Januar 224 do. per
Januar April 22 Br. Tendenz Feſt.

RewYork, 7. Dezember. elegramm.) Petroleum Standardwhite in NewYork 950 T in Philadelphia 945, do. (in Refined

Caſes 1220, do. Credit Balances at Oil City 187.
Spiritus.

Rordhauſen, 7. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 a(105 106 Lir.) 9850—60,50 Mk. Branniwein 45 v
Kilogr. (t06 107 Ltr.) 64,50--66,50 Mk., ohne r nen
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabri ten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 21,50 Br.,
20,50 G., DezemberJanuar 21,50 Br., 20,50 G., Januar Februar21, 50 Br., 20,50 G., Februar-März 21,50 Br., 20, so G.

Paris, 7. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
Dezember 40,00, Januar 39,25, JanuarApril 39,50, MaiAuguſt 39,75.

Paris 7. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember
49,00, Januar 39,50, JanuarApril 39,50, Mai Auguſt 40,00.

Magdeburg, 2. Dezember. gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 M. gebrey (weiße) 20,00-—38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
32,00 Me., alles für 100 g.

Helſagaten. Oele. Fettwaren,
Köln, 7. a Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 7. Dezember. Rüböl ruhig, loco 48,50.
Amſterdam, 7. Dez. Leinöl matt, loco 17, Jan. Mai 17/,

Juni Auguſt 178/ Sept. Dez. 17/
Hamburg, 5. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 348,, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armwur's Spezial 38 Mk. do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice 38 Mk., div.
Marken Ter Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.NewYork 7. Dezember. Telegramm Schmah Weſternſteam
6;90, do. Rohe und Brothers 715.

Paris, 7. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 54,50,
Januar 54,25, Jan. April 54,50, Mai Auguſt 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
20, m A 7. r 20,50 Mk., Kartoffelmehl

i Zaioſſciſarke 21—-21 Mk. Lieferunge 21 Karioffelmehl, prompt 21--21 Mk.
ung Jan. Febr. 21--21 Mk., Superior-Stärke 213 22 Mk.,S 21 22 Mk. per 100 ramm

100 e Magdeburg, 5. Dezember. Eßkartoffeln, 5,00--6,50 Mk. für

Mag v G s ndel 1,03 bisdehurg, 5. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,1,10 Mk., von Keule 1,40-1,60 Be auchfleiſch 1,20-1, 30 Mk.
Schweinefleiſch 1,80— 1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20 1,80 Mt. Hammel
fleiſch 1,20— 1,30 M. e 130 160 M. Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk. alles für 1 e 60 Stück 4,40--5,00 Mk.

Kamburg, 4. r ber. Die Engrospreiſe ſtellten ſich jee ver Pfund Steinbutt r Mittel 140--160

große 180--200 Pfg., kleine 130335 r Linie 180--200 Pfg. e ße 60-90 Pfg., v
zungen 4 chollen, große ſ.r 28 40 P eine 18--25 P lebende Karpfen 85 z

u ſroge 40 65 mittel 32 Pfg., kleinea. liau, große 13--18 Mg., kleine 10-13 Pfg., Seehechte m

Pfg., Lengfiſch 12--15 Pfg., Blauſiſch 12--14 Pfg., r be 8 bis
10 Pfg., Vorſch t2-—-25 Pſg., Segen 9-—11 Pfg., Elblachs Pfg.Lachs, rothfl,, Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120-—230 Pfg., Zander 68 00 Pfg. Flußhechte 50-—55 Pfg., Schnepel
32—35 Pfg. Barfe 30—35 Pfg. Brachfen 28—30 Pfg., Hummern,
lebende 250 Pfg.

Magdeburg, 7. Dezember. i dtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 7. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 64 Pfg.

4 Du twerpen. LaPlata B.
ber. 1Mai u olle zember 146,50,e 5 Sen Baumwolle. Um

L davon für ekulation und Export 300 Vallen,
enden Ruhig.

merikan, good ordinary unzegelmsßig,.
Per Dezember 6,65, Per April-Mai 6,14,J 6,51, n 6,43,e 6,47, iJuli 6,4I e 6,46, II uli-Auguſt 6,39,MärzA 6,45, Aug. Sept. nominell.Amſterdam, 7 e Deze mber. tez behauptet, loco

Londen Dez. Silber 20 L r 54 gr.per 3 Monate 54 u engl. 11*
Zinn o Afrl, i Mixedm warrants b. m u gh. 6 d.m r burg 5. Dezember. e Loco ab

er 9,05.
Rio de Jaueiro, 5. Dezember. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neunmannz für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Berſen- und Handelsteil; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönltch, fondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

HGST—OXCÜÖYÖÄÖT caDie Merſeburger Filiale re
Prieod mann Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. a

von g. n m Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Obligationen induſtrieller Geſell |Hummifabr. e r 4 g

ſo A. H. Zinsfuß ſchaften. do. Voigt Winde. 4 15 vKursnotierungen d a e Schweiz. Zentralbahn 1885 4 do. Volhi s Sainter. 9 8805 2 d z i i 9 113 Transkaukaſiſche. 3 e Allg, Deutſche e efuß 44,50bz. G c Juni. 20 3 0der Beriiner Börſe vom 7. Dezbr. Pr. Sdiggtr. L M v. los 1 üngar. LokalEiſenö.Anl. Allgem. Elltr. Geſellſchaft 41048660 gehn t. Jl el 2
(ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) do. i. J 750 r r h e Ts St. Pr. sgänzung gabe. d D. I 180 e Wiener er 5 4. 395 gehen Jederſabr. 915 ir Gas.Deutſche Fonds und Staatspapiere. vrahieegnhte da v 23822 ad n en 45700 Se hande ten. S e 3 16 e

dZinsfuß do. VII unk. 19 2 do. do. 1695.. 4 99508 nburger Packetfahrt. 2 r ahn 6 5 2z e e e eBe Pro g Sei xrniaBaneriſche Präm leihe 4 Je 5 4 a Laurahütte 3 e 295,206 e e

et m n hege n z enStadr- z ſag do. XXIII 16012 J wo c e Nordd Eiswerke.h h. de i l S Eiſenb. StammPrioritätsAktien. et aifent jurederf 47 Lnntbregeſciſhaſt. 3rlbegelger embt-Dol. Preuß Kleinb.O. uk. 1904 3 25- 9 e Oppelner Portl.Cement. 3 Z!' 6Ewerſelder Stahl c do. do. ur 1908 13 Dividende 1901 1002 a iſi idnſtrie 27406 Stettiner Straßenbahn srehharger 15 Fres. Loſe 36. bz. do. Komm.Oblg. 1907 3' 183 6 Arad.Czanad u 5,, 119,306 Zpologiſcher Garten 4 l zatte e u e e. a 2 eSe ve ch h 2 n 33 vie Bed. ſdör.v.tsbo 1 2283 MarienburgMilawlaw z z Jnduſtrie-Aktien. Sterihle Cham. Didier. 18 15 316,
Kdin ind Pr. An Zu 134606 e n h z Oſtpreußiſche Sudbahn. 8 Stralſund. Spielt. St. s 148893Kur m. Rerm. Am hl 38760 d e v 138 188888 Wulumnen d 1801 v 100408 Pulv., z 9 etäte r r h miralsgartenBa werke /O0bzAlbeder v r reſe.:. u 147000 N. 163380 Annaineer Steingut. z e 1 3191 imedes 4Wagder St-nt vom nie Eiſenbahn StammAktien. e enene Slheeaiche e z. unlindö. 1997- 338 reiner e u 232880 Diskont.Old 30,20b 2 vi T Ber ttenburg zan Abel i o e t e h e re J e en e uo. d O. 2 3!2 b refelder 1 1 do. Brauerei Königſt. S bz. Londone e h e 192 Wenf Wob. unt. s a t ehe i t e hre

de do. 1004 bau J do. Union 2atte die antehe. Se 5800 d 7 e i ig m g. 1 Grd e eArscniſge gemw e v 102 2000 7 ln werte r. S. ein St Siausländi nds. do. Vuk. b. 1908 VembergCzernowig Brau eiger Jute 1 12 1601064.6 1 Rubel 2,16 Mk. 1 Rubel 8,20do. do. FoII a J berg Czernowig T Brau Straßenb. 1 Fres, wer 1 Peſeta oder 1 Leiwert an e J zu r re e u anteee e a nde de innere e s 2 untbies 4161. n rig Waſerwert 13 332er e e e e e o Sither, g. Kobiergew3.00 le xde n so 4 32398 do. 15906..... 9550 7 er du a 2850 Deutſ e 9 153,0Cbz.8 Ducaten Da St. 97368u r i I 51.256 do. II 1908. J enhenvergenotontis r Duſſelborfer Waggon 12 Soll ver Stm iſche Anleihe ten g 1042c0 e Pommerſche s 193580 3 in. 9 g 332 G e e t 16226

T ma 52, oleon 0 III r 777T W J 87 852 Voſenſche S 193388 rn S brie: 4 2 e e per an 20 4156b3Kopenhag. Stadt Anl 9.006 r hiſchs 21,3* Bank-Aktien. öther Maſchinen Aktien iſche Banknotene u x e e eShat. Hotel 10906 S e a 187 Dividende 10ot 100 drehen Wuth 18 u.. 183 ren wert herm rr. r e 4 446 3 Sgleſiſche 88 Don J Wod 6 455 Geſ. f. elektr. Unternehm. 50 166,2s63.6 Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216, 0563
Portug. Std. 88/69 abg. e e W Zer, Kaſſen Verein 6 4 139.753 uſide St. A. v. 1699.. 4 87,806z.G VörſenHandelsVerein 2106,7563.6 ren e e Leipziger Börſe vom 7. Dezember.9 St. n 2 4 g 2d h u Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. reihe feeie.: J s Deutſche Fonds

o. NilolatOblig. 4 100006 sfuß Komm. u. Distk. Vank. S 125. 8065. G Zinsfuß Dividende 190do. Soden-gredit... 117 280 t Bin Coburg Kredit-Bant St. Renten nete 3 ſarget. 89/800 Chem Wert Meded.Ehre an. v. re l 23208 r e t e W el l e 3 800 90 ar e vei- 15ch D „22 t a 3 eet e 2 33390 Berg. Mart. I. 4. B. I1f 198 Denideeſeit hahn a n e 3 u. Sta. 80 Dörſtewiter Alten 4 e
Stwie Weſt s 338808 Draunſchwet en t u der dere Werner z do. St. Anl. v. 1855 Ios 95,906 e e 9 0Türtiſche Adminiſtr. J 6678656 VBöhm. Rordb. Gold Obl. Titſche Rahonalfant: s 833 do. do. v. 1852-68 150.600 Geraer Juteſp. Iit. A. 18 24 276de Zoll dblg. (8 e entralPaeifie. 239706 da ceeehee z 1767650 do. do. v. I 33) so Sermane h, SSeinhu do. h o Fres-Loſe. 1425063. ux Wrenbacherl e z Hannoverſche Bank. s 127,256 do. do. v. iss 156,606 Gersd. Steinthl.-V. St -A. S 21 4156w e Ftatsr 1897 7 e 90,786bz.G do. Silpervhr T r Hyp. Bank. z 162,156bz. G do. do. v. 1852-68 3 190,606 do. Pr.A. I. 880 oronenRente 95,10 o. SilberObl. 4 nigsberger Vereinsbant 114,00 b. do. do. v. 1867 u 100 150,606 do. do. I. [84 85 7do. ad 4 101.306b3. Lübecker Kommerzbank. 62 6 130.506 do. do. v. 1869 e Tr. 100,606 vehleſche Str. B. 0
S DuxPrager h s 506 Mecklenburger Hypotheken 11 u 9,05 do. fr. Löb. Zittau La. A 3 99,756 Kette Elbſ.-G.Akt. a 2,006eutſche Hypotheken-Pfandbriefe. Galiz. Karl-Ludwi 8 i Meining. Be 7 142,95 Tr. Körbisd. Zuckerfb. k.Sigefnf Gr. Ruſſ. n euch J. 183 t Mitteldeutſche od. Kr.A. 4 10602 do. do. do. La. B4 g 25101,756 Leipzigerör. elektr Straßb. 3 a 88
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